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Medienmitteilung der Hochschule Wädenswil vom 10. Oktober 2005 

Wädenswiler Hochschulangebot findet grossen Anklang 
Studierendenzahl wächst per Semesterbeginn 2005 auf rund 750 Personen 

 

Zu Semesterbeginn am 17. Oktober 2005 nehmen 278 neue Studierende ihre Ausbildung an der Hochschule Wädenswil 

(HSW) auf. Damit wächst die Gesamtzahl der Studierenden an der HSW, die Mitglied der Zürcher Fachhochschule ist, von 

ca. 600 im vergangenen Jahr auf rund 750 Personen per Herbstsemester 2005.  

 

Die Studiengänge in den Life Sciences zu denen Biotechnologie, Lebensmitteltechnologie und Umweltingenieurwesen gehören, 

sowie das Studium in Facility Management, finden bei einer immer grösseren Zahl von Weiterbildungsinteressierten regen Zu-

spruch. Ab Herbst 2006 wird das Studienangebot in Wädenswil mit dem ersten Semester des Studiengangs Chemie, der eben-

falls zu den Life Sciences gehört, erweitert. 

 

Studierende aus der ganzen Schweiz 

Rund ein Drittel der neuen Studierenden ist im Kanton Zürich wohnhaft; die meisten der ausserkantonalen Studierenden kom-

men aus dem Kanton Aargau (10 %), gefolgt von den Kantonen Bern, St. Gallen und Thurgau (je 9 %). Der Anteil an Studentin-

nen an der Hochschule Wädenswil ist sehr ausgewogen und beträgt zu Semesterbeginn 49 %.  

 

Neue Schul- und Laborräume 

Mit der Aufstockung des Gebäudes Einsiedlerstrasse 31 auf dem Campus im Tuwag Areal in Wädenswil konnte auch das Raum-

angebot massgebend erweitert werden. Auf zwei zusätzlichen Stockwerken und rund 2700 Quadratmetern entstanden neue 

Unterrichtsräume und Labors mit moderner Infrastruktur. Im obersten Geschoss können sich Studierende, Dozierende und 

Mitarbeitende bei traumhafter Aussicht auf den Zürichsee in der eigenen Mensa verpflegen.  

 

Theorie UND Praxis 

Studieren an der Nahtstelle von Wissenschaft und Wirtschaft und an aussergewöhnlicher Campuslage über dem Zürichsee 

bildet für die Studierenden eine solide Basis für die berufliche Zukunft. Denn die enge Zusammenarbeit mit Industrie und Wirt-

schaft sichert den Technologietransfer zwischen Praxis und Schule. Die Bachelorstudiengänge mit eidgenössischem Abschluss 

sind Vollzeitstudiengänge, können aber, dank modularem System, als Teilzeitstudiengänge besucht werden. Sie dauern sechs 

Semester (Ausnahme Facility Management: sieben Semester), die maximale Studienzeit beträgt sechs Jahre.  
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Neueintritte Studierende per Semesterbeginn 2005: 

 

Biotechnologie 54 

Facility Management 54 

Lebensmitteltechnologie 59 

Umweltingenieurwesen 111 

Total 278 

 

 

 

Zwei Fotos sind der Medienmitteilung per Mail angefügt: 

- Vogelsperspektive des HSW Campus Grüental 

- Neue Labors im Campus Tuwag Areal 

 

 

((2’406 Zeichen, inkl. Titel und Leerschläge)) 

 

Medienrückfragen beantwortet:  

Hochschule Wädenswil, Corporate Communications, Birgit Camenisch 

Telefon 044 789 99 54, Mail b.camenisch@hsw.ch 


